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Fröhliches Familienquiz für die Adventzeit

Borken (mr). Advent, Ad-
vent, ein Lichtlein brennt.
Jetzt eins, bald zwei, und
wer die Zeit bis zum Fest
der Liebe spielend verleben
möchte, für den gibt es nun
das ultimative Weihnachts-
spiel: „Oh Heilige Nacht!“
lautet der Titel des Famili-
enspiels für zwei bis sechs
Personen ab zwölf Jahren,
das der „moses.“-Verlag auf
den Markt gebracht hat. Ein
vergnügliches Quiz, das
auch an trüben Wintertagen
für fröhliche Gesichter am
Tisch sorgt.

40 Quizkarten, mit eben
so vielen Fragen, bringen
nicht nur Erleuchtung. Sie
fordern auch die Fantasie
und die Kreativität der
Spieler, zum Beispiel wenn
es gilt eine Antwort auf die
Frage zu finden: Die Fami-
lie rückt zum Festessen an.
Deine Schwägerin ist Vege-
tarierin, dein Schwiegerva-
ter ist kein Fisch, und die
Nichte reagiert allergisch

„Oh Heilige Nacht!“

auf Eier- und Milchproduk-
te. Was gibt es zu essen?
Schiedsrichter sind in die-
sem Fall die Mitspieler. Sie
bestimmen, anders als bei
den Wissensfragen, wie vie-
le Kerzenchips die Antwort
wert ist.

Auch bei den Wissens-,

Rate- und Schätzfragen in
den vier Kategorien „Be-
sinnlich“, „Weltweit“,
„Klassisch“ und „Kommer-
ziell“ lassen sich hier und
da Zusatzpunkte für fanta-
sievolle Antworten und Zu-
satzwissen ergattern. Und
diese benötigt man. Ziel ist
es schließlich, seinen Ad-

ventskranz als erster mit
den vier bunten Pappker-
zen zu bestücken. Ein inte-
ressantes und abwechs-
lungsreiches Spiel, dessen
man mit Sicherheit nicht
überdrüssig wird, da seine
Saison Weihnachten endet.
Und wenn es dann zum
kommenden Fest wieder
hervorgeholt wird, wird
sich an den gauen Zellen-
zeigen, wie lang die Zeit
dazwischen war. In diesem
Sinne: Fröhliche Advent-
zeit mit „Oh Heilige
Nacht!“

Knifflige Fragen rund ums Fest versucht Martina Rieswick zu lösen. Foto: Rinke

Serie von
Marita Rinke

gespieltgespielt
Zum Thema

Oh Heilige Nacht
Familienspiel für Men-
schen ab zwölf Jahren
/ zwei bis sechs Spieler
/ einfach zu verstehende
Regeln
/ Wissen, Fantasie und
ein wenig Glück
/ Preis: ab 17 Euro

Astronomie-Tipps für den Monat Dezember
Hoxfeld. Der Silvester-

Vollmond taucht am letzten
Tag des Jahres der Astrono-
mie für 62 Minuten in den
Schatten der Erde ein. Bei
der teilweisen Mondfinster-
nis die um 19.52 Uhr be-
ginnt und um 20.54 Uhr en-
det wird der Erdbegleiter zu
acht Prozent verfinstert. Der
Monat Dezember beschert
uns in diesem Jahr zwei
Vollmond-Nächte. Der Ta-
geswechsel vom 2. auf den
3. Dezember ist dabei die
längste Vollmondnacht des
Jahres 2009. Zugleich steht
der Erdtrabant um Mitter-
nacht sehr hoch am Him-
melszelt. In den dunklen
und hellen Fleckenmustern
des Vollmondes haben die
Menschen schon in früher
Zeit Bilder zu erkennen ge-
glaubt. Das ist heute nicht
viel anders. Sehen manche
den Mann im Mond, so ist
es für andere ein hüpfender
Hase. Heute wissen wir, das

Mond verfinstert sich
teilweise zu Silvester

die dunklen Flecken er-
starrte Lavaseen und die
hellen Bereiche mit Kratern
übersäte Gebirge sind. Der
Mond zeigt uns immer das
gleiche Gesicht. Während
seiner monatlichen Wande-
rung um die Erde dreht er
sich zugleich einmal um
seine eigene Achse. In einer
klaren Vollmond-Winter-
nacht strahlt der Mond so
grellweiß, als sei er mit ei-
ner schneebedeckten Land-

schaft überzogen. Während
frisch gefallener Schnee je-
doch 95 Prozent des auffal-
lenden Sonnen-Lichtes zu-
rückstrahlt, reflektiert der
Mond nur sieben Prozent
des Sonnenlichtes. Seine
Oberfläche ist ausgespro-
chen dunkel. Wäre der
Mond so hell wie Schnee,
dann müsste in Vollmond-
nächten nahezu Tageslicht
herrschen. Ein Blick zum
Erdbegleiter durch das
Sternwartenteleskop kann
am 3. Dezember geworfen
werden.

/ Das Observatorium Ant
Kruse Bömken 21 in Hox-
feld ist jeden donnerstag ab
20.30 Uhr bei klarem Him-
mel für Besucher geöffnet.
An Heiligabend und Silves-
ter ist die Sternwarte ge-
schlossen. Warme Kleidung
wird empfohlen, da die
Sternwarte nicht beheizt
wird. | bwww.josef-bres-
ser-sternwarte.de

In den Schatten der Erde tritt der Mond für 62 Minuten am letzten Tag des Jahres
2009 ein..
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Jahresabschlusskonzert der Instrumentalgruppe Borkenwirthe am Samstag
Borkenwirthe. „Jetzt tan-

zen alle Puppen – macht
auf der Bühne Licht…“,
dieses Gefühl des mitrei-
ßenden Titelsongs der un-
vergesslichen Muppetshow,
die in über 100 Ländern
ausgestrahlt wurde, möchte
die Instrumentalgruppe der
KLJB Borkenwirthe e.V. auf
ihrem Jahresabschlusskon-
zert vermitteln. Es findet
am Samstag, 5. Dezember,
um 20 Uhr in der Turnhalle
Borkenwirthe statt.

Die Melodie von Jim Hen-
son, zugleich Erfinder der
Muppet-Show, wird präsen-
tiert vom jungen Orchester
des Vereins. Die Filmmusik
aus „Star Wars“ wird im
Anschluss zu hören sein.
Mit einem Medley aus den
Hits der legendären Beatles
sowie als besonderen Ge-

„Jetzt tanzen alle Puppen“
nuss für die Zuhörer einer
Auswahl aus den Gospel-
songs vergangener Zeiten
beschließt das junge Or-
chester den Auftritt und da-
mit den ersten Teil des
Konzertes. Dies alles unter
der Leitung von Jochen Nie-
haves, der seinem Orches-
ter einiges abverlangt und
mit dem Programm Vielsei-
tigkeit unter Beweis stellt.

Im zweiten Teil des be-
reits in den Vorjahren sehr
beliebten Jahresabschluss-
konzertes werden die Besu-
cher das große Hauptor-
chester der Borkenwirther
Instrumentalgruppe erle-
ben. Dirigent am Konzert-
abend wird Joachim Pradel
sein, der sich als musikali-
scher Leiter des Borken-
wirther Musikvereins größ-
ter Beliebtheit erfreuen

kann. Dieser stellt gleich
mit dem Eröffnungswerk
„Olympic Fanfare and The-
me“ von John Williams, aus
dessen Feder auch die
Filmmusik „Star Wars“
stammt, die Verbindung her
zu den Darbietungen des
jungen Orchesters. Solis-
tisch vorgetragene Melo-
dien eines romantischen
Liebesthemas sind Charak-
tere des Auszugs aus der
Oper „Martha“, der sich der
Eröffnungsfanfare an-
schließt. Ein Erlebnis für
die Zuhörer in der advent-
lich geschmückten Turnhal-
le wird das dritte Werk des
berühmten Komponisten
John Williams sein: „India-
na Jones Selection“ ist eine
Zusammenstellung aus der
Musik des bekannten
Films.

Typische Blasmusik darf
in Borkenwirthe nicht feh-
len: Die „Brinpolka“ ist ei-
ne konzertante Polka des
tschechischen Komponisten
Karel Hulak. Sie zählt zu
den bekanntesten und be-
liebtesten Werken dieses
Genies und lässt fast alle
Register einer Blasmusik
solistisch hervortreten. Als
Abschluß der Darbietungen
des großen Orchesters, wird
eine Konzertfassung des äu-
ßerst beliebten Marsches
„Alte Kameraden“ von Carl
Teike aufgeführt. Alleine
dafür wird der Besuch sich
für viele lohnen, eine Freu-
de für alle Blasmusikfans
und natürlich für die Akti-
ven selbst.

Karten sind bei den Musi-
kern erhältlich, außerdem
an der Abendkasse.

Derzeit wird für das Konzert am Samstagabend in der Turnhalle Borkenwirthe eifrig geprobt. Foto: pd

Weseke. Die RVM-Busse
der Linien R 76 und D 76
fahren ab Donnerstag, 3.
Dezember, wieder über den
Linienweg und werden
nicht mehr umgeleitet. Ðie

In Weseke gewohnte Linie

Busse fahren wieder normal

Haltestellen Jugendheim
und Evangelische Kirche
werden wieder bedient. Die
Ersatzhaltestelle am Ben-
ningweg wird nicht mehr
angefahren.

Borken. Studieninteres-
sierte können sich vom 1.
Dezember bis 15. Januar
2010 an der FernUniversität
in Hagen für das nächste
Sommersemester 2010 be-
werben. Umfassende Infor-
mationen zu den Universi-
tätsstudiengängen sowie
zur Weiterbildung und eine
Unterstützung bei der Ein-
schreibung erhalten Interes-
sierte im Studienzentrum
Borken. Zusätzlich zu den
normalen Öffnungszeiten
findet am Samstag, 5. De-
zember, von 10 bis 13 Uhr
ein „Tag der offenen Tür“
statt.

Bachelor- und Masterstu-
diengänge in den Fakultä-
ten Kultur- und Sozialwis-
senschaften, Mathematik
und Informatik, Wirt-
schaftswissenschaft sowie
der Rechtswissenschaftli-
chen Fakultät eröffnen neue
Perspektiven und qualifi-
zieren für interessante Be-
rufsfelder. Alle Studiengän-
ge der FernUniversität sind
ohne Numerus Clausus zu-
gänglich. Die Weiterbil-
dungsangebote der Fern-
Universität sind gezielt auf
die Bedürfnisse bestimmter
Berufsgruppen abgestimmt.

Ausführliche Informatio-
nen zu den Studienangebo-
ten erhalten Interessierte im
Studienzentrum Borken an
der Josefstraße 4-6 von
montags bis donnerstags in
der Zeit von 15 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung, Te-
lefon 02861/9244080.

Fernuni

Tag der
offenen

Tür

Borken. Am heutigen
Mittwoch wird eine Aus-
stellung mit neuen Kunst-
werken von Danuta
Rosczyk Korawa im Rat-
haus eröffnet. Die Einfüh-

Heute um 16 Uhr im Rathaus

Ausstellung wird eröffnet

rung übernimmt Dipl.-Päd.
Brigitta Malyszek.

Die Vernissage, die um 16
Uhr beginnt, wird musika-
lisch durch die Familie
Walczak bereichert.


